
 

 
 
 

Luftgekühlte Leistungselektronik und Mechatronik für eine 

bessere Leistung von Elektrofahrzeugen (Luftstrom)  

Motivation 

Für den Ladevorgang eines Elektrofahrzeugs sind 

neben dem eigentlichen Ladegerät weitere leistungs-

elektronische Komponenten notwendig, die auf was-

sergekühlten Systemen basieren und elektrische 

Verluste verursachen. Luftgekühlte leistungselektro-

nische Systeme bieten gegenüber wassergekühlten 

Systemen viele Vorteile. Zusätzlich zu einer im Ideal-

fall absolut geräuschlosen Arbeitsweise und dem 

Wegfall aufwendiger und teurer Kühlmittelkreisläufe, 

lassen sich mit luftgekühlten Systemen in vielen Fäl-

len auch ganz neue Anwendungen umsetzen.  

Ziele und Vorgehen 

Heutzutage müssen leistungsfähige elektrische Sys-

teme, die zur Umwandlung von Energie im Fahrzeug 

gebraucht werden, notwendigerweise gekühlt wer-

den. Im Projekt Luftstrom wird durch den Einsatz 

neuer Materialien und ein darauf abgestimmtes Ge-

samtkonzept die Entwicklung hocheffizienter Elektro-

nikkomponenten angestrebt. Eine Verbesserung des 

Gesamtwirkungsgrades spielt dabei die entscheiden-

de Rolle. Bei einer Erhöhung von z. B. 95% auf 

97,5% halbieren sich die Verluste und damit auch die 

abzuführende Verlustwärme. Damit können die elekt-

ronischen Komponenten unabhängig vom Kühlmittel-

kreislauf innerhalb des Fahrzeugs mit einer großen 

Flexibilität frei verbaut werden. 

Mit den beteiligten Partnern wird die gesamte Wert-

schöpfungskette zur Produktion und zum Einsatz 

dieser neuen Systeme abgebildet.Die Entwicklungen 

werden in Wandlern für elektrifizierte Fahrzeuge um-

gesetzt, sind aber auch zukunftsweisend für neuarti-

ge Konzepte wie das kabellose Laden.  

Innovationen und Perspektiven 

Die im Projekt Luftstrom entstandenen Konzepte und 

Entwicklungen können im Idealfall ein geräuschloses 

Laden von Elektrofahrzeugen mit wenig Verlusten 

ermöglichen. Das ist ein Beitrag zu Effizienz und 

Wirtschaftlichkeit elektrifizierter Fahrzeuge.  

 

 

 

Luftgekühlte leistungselektronische Systeme für geräuschloses 
Laden (Quelle: Kurt Fuchs / Fraunhofer IISB) 
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